
2. Bei heft 
zum 

J 

-­~ 

. J ~hrhuch der Hamburgischen Wissenschaftlichen Anstalten. 
I 

XIV. 1896. 

Mitteilungen 
aus dem 

Naturhistorischen Museum 
in Hamburg 

~ \ 

Xl V .. J ah rgang. 

Inhalt: 
Seite 

Dr. Ir. JIirhaelsen: Neue und wenig' bekannte a.f1'ikanische Terricolen. Mit 
1 Ta.fel . . . . . .. ............. . .... . ....... . . . .......................... 1- 71 

H . .J. Kolbe .. Ueber die von Herrn Dr. F. St1thlmann in Deutsch-Ostafrika. und 
l\Iosa.mbik während der Jahre 1888 bis 1890 gesammelten Coleopteren. Mit 
1 TafeL .................... .... ..... . ................................ 73-101 

Prof. E. Ehle'rs: Ostafrikanische Polycha.etell gesammelt von Herrn Dr. 
F. tnhlmann L SS und 1889 .... . .. . ............ . ............. . ....... 103-110 

Prof. E. v. Martens: Ostafrikanische Mollnsken gesammelt von Herrn Dr. 
F. Stuhlmrtnn 1888 und 1889 . . ..... . ......... . ................ . ....... 111-11 

Dr. 11'. J..1Iichrulsen: Land- und Süsswasser - Asseln aus der Umgebung' 
Hamburgs .... . ... , ....... . . , .... .. " ................. .. . .. .. . . . ... . .. 119-134 

1Y. Biisenbel'g: Die echten Spinnen der Umgebung Hamburgs .. .. . . .. . . . .... 135- 156 
D1'. lTT. 11ficlwelsen: nie Terricolenfauna Ceylons. l\Iit 1 Ta.fel . , .. ...... . . . . 157-~50 

Dr. Geo/'[j Pfeife?': Zur Kenntnis der Gattung' Pn,linurus Fahr . .... . . .. . . . . .. 251- ':266 

Hamburg 1897. ,,:" 

Commis~;ions-Y(ll'lag von Lnca Gräfe &; Rillem. 

h'F Allne' / ' 
./~ '1·~ -



Ostafril{allische Polycbaeten 
gesaunnelt 

von Herrn Dr. F. Stuhllnann 1888 und 1889. 

Von 

E. Ehle'J'"s, 

Professor in (~öttingell. 





Der Direktion des naturhistorischen Museums in Hamburg verdanke 
ich es, eine von Herrn Dr. F. Stuhlmann an der ostafrikanischen Küste 
gemachte, in der zoologi chen Sammlung des Hamburger Museums auf­
hewahrte Sammlung von polychaeten Anneliden bearbeitet zu haben, im 
An chluß an die Bearbeitung einer Sammlung von Anneliden, die Herr 
Dr. V öl tzk 0 w im gleichen Gebiete zu 'ammengebracht hatte. Aus den 
Ergebnis en die er Arbeit 1) ist die nachfolgende Zusammenstellung ein 
Au zug. Er verzeichnet die von Herrn Dr. Stuhlmann an der Küste 
O 'tafrikas gesammelten Polychaeten. 

Amphinomidae. 
Eurythoe complanata (Fall.) [Ehle1's 1. c. p. 159.J 

661. Sansibar, Changu-Riff; 5. XII. 1888. 
1042. Inel Baui (=Bawi), Riff; 16. VI. 1889. 
1276, 1278, 1279, 1280. Insel Baui, Riff; 12. VII. 1889. 
1764. Insel Changu bei Sansibar, Riff; 11. XI, 1889. 
1790. Pangani, Ras Muhesa; 5. XII. 1 89. 

Euphrosyne myrtosa Sav. [Ehlers 1. c. p. 163.J 
1117. Insel Baui) Riffgrund unter Blöcken; ~~7. VI. 1889; "rosa". 
1434. Kokotoni; 17. VIII. 1889. 

Aphroditidae. 
Iphione muricata (Sav.) [Ehle1's 1. c. p. 163.J 

1130, 1284. In el Baui; 29. VI. 1889, 17. VII. 1889. 
1427. Kokotoni; 17. VIII. 1889. 
1555. Tumbatu' 2 . VIII. 1889. 

Polynoe (Lepidonotus) quadricarinata G1". [Elzlm"s 1. c. p. 164.J 
1767. Insel Changu bei Sansibar; 11. XI. 1889. 

1) Ehle1'S: Zur Kenntnis der ostafrikanischen Borstenwürmer, in: Nachricht. K. 
(tes. Wiss. Göttingeu, Math.-phys. KI. , 1897, II ft 2. 1158. 
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Polynoe sp.? [EMers 1. c. p. 164J. 
Diese Art ist wohl mit Polynoe impatiens (Sav.) yerwandt, insofern 

als das erste rudertragende Segment mit einer auf den Kopflappen hinauf­
greifenden, hinten zwei kleine Höckerehen tragenden Platte versehen ist. 
Das einzige mir vorliegende gleichmäßig graugelbe Thier weicht aber von 
der Beschreibung, die Gr'ube 1) von Lepidonotus impatiens (Sav.) gegeben 
hat, dadurch ab, daß die weichen, den Rücken ganz deckenden Elytren 
einen nicht gefransten Rand haben, und daß ihnen die von Grube be­
schriebenen Papillen fehlen, ferner daß die Borsten des oberen Bündels 
nicht glatt sondern quer gerieft und die des unteren mehr als drei Zähne 
unter der Spitze haben. Die Rückencirren reichen 'wenig über die Borsten 
hinaus und sind erheblich kürzer, als sie die Sam'gny'sche Figur der 
P. impatiens zeigt. Da dem Thiere Fühler und Fühlereirren fehlen, unter­
lasse ich die Aufstellung einer neuen Art. 

Ohne Nummer. Insel Baui, an toten Korallen; 30. V. 1888. 

Hesionidae. 
Resione splendida Sav. [Ehlers 1. c. p. 164.J 

1365. Sansibar, Bueni Riff; 4. VIII. 1889. 

Syllidae. 
Syllis monilaris Sav. [Ehlers 1. c. p. 165.J 

164. Insel Baui; 20. V. 1888. 
1098. Insel Baui, Riffonmd unter Blöcken; "roth mit braunem Darm". 

Lycoridae. 
Nm'eis (Perinereis) camiguina Gr.? [Ehlers 1. c. p. 165.J 

1071. Insel Baui; Löcher in Korallenblöcken, tote Blöcke auf dem 
Riff; 26. VI. 1889; "Rücken blaugrau". 

1303. Insel Baui; 14. VII. 1889. 
1366. Sansibar, Bueni Riff; 4. VIII. 1889. 

Hunicidae. 
Eunice afra Peters [EMers 1. c. p. 166.J 

160, 1141. Insel Baui; 20. V. 18 8., 29. VI. 1889. 
1428. Kokotoni; 17. VIII. 1889. 
1763. Insel Changu bei Sansibar; 11. XI. 1889. 

Eunice antennata (Sav.) [Ehlers 1. c. p. 169.J 
1211. Insel Baui; 4. VII. 1889. 
1427. Kokotoni; 17. VIII. 1889. 
1768. Insel Changu bei Sansibar; 11. XI. 1889. 

1) G1'nbe: Beschreibung neuer oder weniger bekannter Anneliden des rothen 
Mecre. lVIonatsber. K. Alme1. d. W. Bcrlin Juni 1868 pg. 488. 
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Eunice siciliensis G1'. [Ehlers 1. c. p. 169J. 
161, 1286. Insel ßaui; 20. V. 1888, 17. VII. 1889. 

Lysidice collaris G1'. [EMers 1. c. p. 170J. 
Ohne Nummer. Sansibar, Insel Baui; 29. VI. 18 9. 

Cirratnlidae. 
Cirratulus nigromaculatus G1', [Ehlers 1. c. p. 171J. 

1364, San ibar, Bueni-Riff; 4. VIII. 1889. 

Terebellidae. 
Neottis rugosa, Ehl. [EllZers 1. c. p. 171]. 
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Körper gelblich grau, lang gestreckt, 15-20 cm lang; etwa 125 borsten­
tragende Segmente und eine kurze kaum segmentirte und borstenlose 
präanale Endstrecke ; größte Breite ohne besondere Auftreibung etwa am 
10-12. Segment; Segmente vorn etwa 5!jrJ mal, in der Körpermitte 3, in 
der hinteren Strecke 2mal breiter als lang, die vor der präanalen ganz 
kurz; die Rückenfiäche in der vorderen Körperstrecke durch die hoch­
ge teIlten Parapodien stark verschmälert, überall glatt oder fein quer 
gerieft mit deutlichen Segmentfurchen ; Bauchfiäche in der vorderen Körper-
trecke unregehuäßig und stark, oft quer gerunzelt, olme deutliche Bauch­

schilder und Medianfurche. Kopflappen groß mit zahlreichen langen und 
dicken, canaliculirten Fühlern, ohne Augenpunkte. Alle Segmente mit 
Ausnahme der reducirten präanalen mit dorsalen und ventralen Borsten. 
Dorsale Parapodien vom 2. Segment mit grossen, weit vortretenden, gelben 
Bündeln doppelt gesäumter, einfacher, spitz auslaufender Borsten. Ventrale 
Hakenborsten vom 3. borstentragenden Segment ab anfangs auf niedrigen 
'Vülsten, die gegen die Körpermitte hin in schmale Flößchen, an den 
hinteren Segmenten in quere stumpfe Höcker übergehen und dann mit den 
dor alen Parapodien zu ammenstoßen ; Haken überall einreihig, gelb; 
1. 22. 3. 3 Paar Kiemen an den 3 ersten Segmenten: zahlreiche, dünne, 
mei -t eng piralig aufgerollte Fäden, die dicht auf queren leistenartig 
erhobenen '\Vülstell stehen; die erste Kieme reicht ventralwärts weiter als 
die zweite und dritte; alle Kiemenwülste in der Medianfiäche des Rückens 
von einander getrennt; Höcker unter den Kiemen und dorsalen Parapodien 
fehlen. 

Röhre unregelmäßig gewunden, dick membranös mit großen auf­
geklebten Fremdkörpern. 

Diese Art ist offenbar bei Sansibar häufig, und ich war daher über­
raseht, sie mit einer der bis jetzt beschriebenen Terebelliden des rothen 
lVieeres und indischen Oceans nicht identificieren zu können. Ihre systema­
ti chen Charaktere verweisen sie in die Gattung N eottis Mlm,q., wenn man 
au der für sie von Nlalmg'l'en aufgestellten Diagnose den Besitz von 
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Augenpunkten treicht. Da bildet offenbar einen Artcharacter, da den 
anderen Arten die er Gattung Augenpunkte zukommen. Vielleicht am 
nächsten kommt die Art der N eottis triserialis (Gr.), die ich nicht aus 
eigener An chauung kenne, die auer durch die Berührung der Kiemenba en 
in der l\Iittellinie des Rücken von ihr abweicht. Habituell hat die Art 
groBe Aehnlichkeit mit N eottis spectabilis Ver?'. des antarctischen Krei es; 
bei dieser i t die Ventralfläche der yorderen Segmente ähnlich, nur nicht 
so tark gerunzelt wie hier; und i ,t die präanale Strecke gleichfalls, wenn 
auch weniger stark, reducirt; bei der N eottis spectabilis (Ven'.) verschwinden 
aber die dor alen Parapodien in der hinteren Körper trecke vor der präanalen 
Strecke, während ie bei N eottis rugo a bis an die e zu verfolgen sind. 

1430, 1431, 1432, Kokotoni; 17. VIII. 1889. 

Sabellidae 
Sabella sulcata Ehl, [EhleTs 1. c. p. 173]. 

Körper mäßig lang, platt, in der vorderen Hälfte fast gleichmäßig 
hreit, in der hinteren allmälig etwas verschmälert his zu dem rasch 
zuge pitzten Hinterende, 7- mal länger al die größte Breite' etwa 190 
borstentragenc1 e Segmente, von denen 8 thoracal' 81 mm lang ohne die 
Kieme; diese im eingerollten Zustande der Kiemenstrahlen 12 mm lang, 
wovon auf ihr Basalblatt 5 mm fallen; allgemeine Färbung "im Leben grau 
mit rothbraun"; jetzt hell gelblich grau, die Bauch childe dunkelgrau ; 
bi weilen die Rückenfläche der vorderen Segmente bräunlich gelb; die 
ventrale Fläche des Buccalsegmentes und die Kragenlappen violett, die 
Ba almembran der Kiemen Yiolettbraun, die Außenfläche der Rhachis der 
Kiemenstrahlen braUlwiolett, die Innenfläche ·weiß oder grau, die Kiemen­
fäden auf 2 grossen Querbändern der ganzen Kiemenkrone, einem auf der 
halben Länge, einem zweiten yor der Spitze, weiß, im übrigen grau oder 
bräunlich, die Achse der einzelnen Kiemenfäden außen oft violett. 

Jede Kiemenhälfte ein mehl' als im Halbkrei eingerolltes, hohes 
Basalblatt mit 60-70, mit Ausnahme der ersten, fast gleich langen gegen 
die Spitze zu nach einwärts eingerollten Kiemenstrahlen ; die Rhachis des 
Kiemenstrahles außen nackt, ohne Anhänge und Augen, mit zwei Reihen 
~icht gedrängter Kiemenfäden, die bei größter Ausdehnung 4-5mallänger 
als die Breite der Rhachi sind, 'egen die Spitze de Kiemenstrahle hin 
kürzel' werden, und nur einer ganz kurzen einfachen Endstrecke der Rhachi 
fehlen; jeder eit ein schlank kegelförmiger Tentakel, der wenig über den 
Vorderrand der Kiemenba is hin au reicht und in ganzer Länge durch die 
Umbiegung seiner Ränder rinnenförmig ist. Kragen niedrig, dick, auf dem 
Rücken in des en ganzer Breite klaffend, auf der Bauchfläche median 
eino'c. chnittell und jederseits mit einem kurzcn dreieckigen rückwärts U111-
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g 'klappten Lappen' am 'citenran<1e etwas oberhalb der unteren Ecke der 
ventral'n Hak nwül 'te mit eülem weiten Einschnitt, vor dem neben der 
Da ,i de' Kiemel1hlatte ein niedrige ' halbmondfönnigeR Läppchen steht. 

Thoracale trecke mit Segmenten etwas breiter als lang, auf der 
Rückentläche mit einer medianen längslaufenden grubenartigen Vertiefullg, 
deren Seitenwände am Vorderrande in dicke gerundete Pol tel' auslaufen; 
auf der Bauchtliiche mit rhomhoü1ischen, die ganze Breite zwischen den 
Hakellwül ten einnl'lnnenden Polstern, deren Vorderrulld breiter als der 
Hillterrand i ·t. - Er 'tes 'egm nt mit kleinem dorsalen Borstenbündel, 
dil' tiefer yentralwärt ' als die folgenden steht, ohne ventralen Haken­
wul t; die folgenden ieben Segmente mit täl'keren und weiter vor-
prillgenden Borstenbünc1eln, die je weiter nach hinten um so mehr 

yentrah\'ärts rücken, und mit breiten, durch die Verschiebung der dorsalen 
Parapodien nach hinten zu an Höhe abnehmenden Hakenwülsten ; die 
dorsalen Parapodien haben ein engge chlossene starkes Bündel von gleich­
langen und gleich geformten gelben einfachen Borsten, deren etwas 
ge 'chwungene spitz auslaufende Endstrecke breit gesäumt ist; auf den 
'YüI -ten eine einfache Reihe großer Hakell mit verlängertem ThtIanubrium 
und einer Kappe von feinen Zähnen auf dem Scheitel. - Abdominale 
Strecke mit fast ebener .Rückenfläche, die Bauchfl.äche mit medianen 
Pol 'tern, die in der Fortsetzung der thontcalen bald sich so sehr ver-
chmälern, daß 'ie nur deren halbe Breite be 'itzen, mit deutlicher, am 

zweiten abdominalen Segment links abbiegender medianer Furche, die sich 
nicht auf die Rückellfl.äche fort 'etzt. - Ventrale Borstenbündel in der 
hinteren Körperstrecke stärker als in der vorderen vorragend ; dorsale 
Hakenwülste vorn bi an die Borstenbündel reichend, nach hinten an Höhe 
abnehmend und so zu oyalen, fast fl.öBchenartigen Polstern umgewandelt, 
c1i von den ventralen Parapodien getrennt sind; an den letzten 35 Segmenten 
ein kleiner runder dunkelbrauner Punkt an der oberen hinteren Ecke des 
Bor tenpolsters; die BOl'sten sind ungleich lang in ein und demselben Bündel; 
neben kurzen doppelt ge äumtell, die denen der thoracalen Bündel gleichen 
ab rclnnäler o'esäumt ind, stehen wenige sehr viel länger und weit vor­
ra,rrellder, die nur 'chwach gesäumt sind; die Haken a.n Zahl gering, wie 
die thoracalen gestaltet aber mit kürzerem :\lanubrium, einreihig. Röhre 
dünnwandig lederartig, olme Fremdkörper. 

Vielleicht gehört diese Form zusammen mit der von .1.l1c Intosh als 
'abelln fu . ca G1'. be:'cluiebenen Art; daß auf diese die gewählte Bezeich­

nun 0' nicht anwendhaI' i t; ergiebt ~ich daraus, daß }'Ic Intosh ein am 
Hückcn klaffem1es Collar nbhih1et, wiihr ud hei SalH.'lla fu 'ca G1'. (1('1' 

Kragen auf cl'}' Rückellfläche 7.u:ammenstößt. Die VOll 111(' 11Itosh gegebcne 
I>;lrstellllng enthält niebts, was dagegen spricht, ~eillC Art mit der hier 
b 'chriebellen zu vereinigen i:t aber nicht <.1.usreichend genug, um das mit 
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ganzer Sicherheit aus prechen zu können I). Ist die Vereinigung zulässig, 
o hat die Art eine weite Verbreitung, da das VOll lJfelntosh be 'chricbcne 

Stück au Port Jackson, Siclney stammte. Die Sabella porifera G1'. 2) ist 
venlluthlich nahe mit der Sabella sulcata verwandt; unterscheidet sich 
wohl durch die auffällige Steigerung, die die Rückenwülste zu großen ver­
muthlich drüsigen Polstern erfahren haben. Auch hier habe ich die 
generische Bezeichnung Sabella im älteren weiteren Sinne aufgefasst. 

1767. Insel Changu bei Sansibar; 11. XI. 1889. 

Serpulidae. 
Spirobranchus semperi }'lörc12 [Elzlers 1. c. p. 176J. 

1639. Tumbatu, Süd-Riff; 10. IX. 1889; "hellbraun, mit dunkel­
braunen Tentakeln." 

1) .J.1LclntosTt: Rcpol't ... Challengel' Zool. Vol. XII. pg. 491. 
2) Grltbe: AUl1ulata Scmpcl'iana. ::\Iem. Akal1. a. sc. c1e St. P etcrsuoul'g. VII. Se1'. 

T. XXV. ~ o. 8. pg. 252. 


